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SPOTLIGHT ON
Kleemann Edelstahl GmbH

Mit dem Mut zum Wandel die 
Zukunft gestalten 

Fünf bewegte Jahre liegen hinter der Kleemann Edelstahl 
GmbH. Jahre, in denen sich das Unternehmen finden mus-
ste und sich schließlich vom Anbieter von Blechen zu ei-
nem Vollsortimentler entwickelte, bei dem es beispielswei-
se gesägte Langprodukte gibt. „Wir haben unseren Platz 
gefunden und uns als lagerhaltender Edelstahlhändler für 
den norddeutschen Raum etabliert“, freut sich Gründer und 
geschäftsführender Gesellschafter Kristian Kleemann. Hin-
ter ihm liegt eine Reise, die er gemeinsam mit seinem zehn-
köpfigen Team erfolgreich meisterte. Aber diese Reise ist – 
 natürlich – noch längst nicht zu Ende.

Wie das Leben so spielt – 
manchmal kommt es anders 
als erwartet. Heute bietet die 
Kleemann Edelstahl GmbH 
neben Blechen auch Coils, 
Flachstahl, Rundstahl, Win-
kelstahl, Rohre und Zuschnit-
te. „Wir lagern alles, was die 
Kunden benötigen“, erklärt 
Kristian Kleemann. Denn 
den Fokus wie zu Zeiten der 
Firmengründung nur auf eine 
Produktgruppe wie Blech zu 
legen, hätte nicht zum Erfolg 
geführt, ist sich der 37-Jähri-
ge sicher. Also gab es eine 
Kurskorrektur, auch wenn bis 
dahin das Blechgeschäft das 
berufliche Leben von Kristian 
Kleemann geprägt hatte. Der 
Mut zum Wandel gehört 
längst zur DNA von Klee-
mann Edelstahl aus dem ost-
friesischen Dornum.

Alles hinterfragen
Eine Entwicklung, die nur 
möglich war, „weil es wichtig 
ist, sich immer zu hinterfra-
gen“. Es ist eine Maxime, die 
nach wie vor für ihn selber, 
aber auch für seine Mitarbei-
ter gilt. „Nichts ist in Stein ge-
meißelt“, unterstreicht Kristi-
an Kleemann. Und das findet 
sich auch im Arbeitsalltag bei 
Kleemann Edelstahl wieder. 
„Wir sind ein kleines Team. 
Jeder muss mit anpacken, 
denn nur mit Fleiß können 

„Durch die fortschreitende 
Digitalisierung ist eine bes-
sere Fokussierung auf unse-
re Kerntätigkeiten sowie das 
Neubetrachten von Workflows 
auf ganz neue Art möglich.“ 
Bei allen neuen Trends und 
Fortschritten verlieren die Mit-
arbeiter aber nie geschätzte, 
alte Werte aus den Augen. Zu-
verlässigkeit, Pünktlichkeit 
und Vertrauen genießen ei-
nen hohen Stellenwert. „Sol-
che eher traditionellen Werte 
sind mir wichtig“, betont 
Kristian Kleemann.

Norder Bandstahl GmbH 
sammelte er in weiteren Fir-
men wertvolle Erfahrungen. 
„Ich habe vom ersten Tag 
meiner Laufbahn an unter-
nehmerisch gedacht.“ Genau 
das kommt ihm heute zugu-
te. Der Geschäftsführer ist 
sich bewusst: „Als Selbst-
ständiger hat man Verant-
wortung für alles.“
Aber auch die Jüngsten 
übernehmen bereits viel Ver-
antwortung und tragen ei-
nen bedeutenden Teil zur 
Unternehmensentwicklung 
bei. Jan-Dirk Janssen, erst 
23 Jahre jung, betreut den 
EDV-Bereich. Er treibt die Di-
gitalisierung voran – eine 
Entwicklung, die bei Klee-
mann Edelstahl sehr ernst 
genommen wird. Durch die 
Anschaffung eines neuen 
Servers und eines neuen 
Dokumentenmanagement-
Systems ist es nicht nur 
möglich, die meisten Infor-
mationen innerhalb von we-
nigen Momenten zu recher-
chieren, sondern auch die 
Verarbeitung von Kundenan-
fragen und Bestellung schnell 
und einfach zu meistern. 

Jan-Dirk Janssen, Stefan Sobing, Kristian Kleemann und Ina Speckamp (v.li.) legen Wert auf Kundenorientierung 
und damit verbundene unternehmerische Flexibilität.

wir bestehen“, erzählt der 
Unternehmer.
Und das heißt mitunter: Je-
der packt überall mit an. 
Wenn nötig lädt Stefan So-
bing vom Bereich Ein- und 
Verkauf mal abends selbst 
den Lkw ab. Oder Ina Speck-
amp vom Backoffice, deren 
wacher Blick nicht nur den 
Büroarbeiten, sondern auch 
dem allgemeinen Wohl gilt. 
Bei Kleemann Edelstahl 
wird der Teamgedanke 
großgeschrieben.

Traditionelle Werte zählen
In einem jungen Team gehört 
Kristian Kleemann mit 37 
Jahren – gemeinsam mit La-
gerleiter Dirk Walther – zu 
den Älteren und mit 15 Jah-
ren in der Branche zu den 
Erfahrenen im Unternehmen. 
Die Mitarbeiter verfügen über 
viel Erfahrung aus verschie-
denen Edelstahl verarbeiten-
den Branchen. „Wir können 
nur Edelstahl – aber das aus 
Überzeugung!“
Der Geschäftsführer selbst 
ist hierfür das beste Beispiel. 
2014 wagte Kristian Klee-
mann den Sprung in die 
Selbstständigkeit. Ein logi-
scher Schritt, denn er war 
zehn Jahre lang in unter-
schiedlichen Firmen der 
Rostfreibranche angestellt. 
Nach der Ausbildung bei der 

Jeder wird wertgeschätzt
Kleemann Edelstahl belie-
fert direkt die Endverbrau-
cher. „Unsere Zielgruppe 
erstreckt sich von kleinen 
Metallbaubetrieben bis zu 
großen Maschinenbauern, 
von Herstellern Weißer 
Ware bis zu Werften.“ Ein 
eher außergewöhnlicher 
Kundenzweig ist der hoch-
wertige Möbelsektor. Hier 
steht der rostfreie Werkstoff 
aus dem Hause Kleemann 
für höchste Qualität und 
zeitlose Eleganz – von ver-

Durch eine erweiterte Lagerfl äche konnte Kleemann Edelstahl sein viel-
fältiges Angebot noch weiter ausbauen.

Kleemann Edelstahl hat eine Menge auf Lager – das zahlt sich aus, da 
viele Kunden ihre Lager ausgegliedert haben.

Die Kunden erwarten eine schnelle Belieferung. Mit viel Herzblut und 
Engagement werden die Erwartungen erfüllt.
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SPOTLIGHT ON
Keine Panik

„Die Aussichten haben sich 
eingetrübt“, heißt es auf un-
serer Titelseite. Alle Exper-
ten haben ihre Konjunktur-
aussichten nach unten kor-
rigiert. Trumps Handelskrie-
ge, Frankreichs Gelbwe-
sten, der Brexit … droht uns 
jetzt eine neue Wirtschafts-
krise? Müssen wir in Panik 
verfallen? Keineswegs! Die 
Ökonomen erwarten zwar 
ein geringeres Wachstum, 
aber nicht eine Rezession.
Und eine Normalisierung 
des Tempos kann nun wirk-
lich nicht schaden. Die Un-
ternehmen haben 2018 am 
oberen Limit produziert, Lie-
ferzeiten wurden länger und 
länger, dringend benötigte 
Fachkräfte sind kaum noch 
zu finden … es drohte eine 
Überhitzung des Marktes. 
Deshalb ist eine Stabilisie-
rung der Lage gar kein Pro-
blem. Dabei dürfen wir vor 
allem nicht vergessen: Wir 
bewegen uns auf einem 
enorm hohen Niveau!    
Und sollte es doch einmal un-
gemütlicher werden: Es gab 
und gibt noch Gelegenhei-
ten, sich auf schlechte Zeiten 
vorzubereiten. Man sollte nur 
nicht mehr allzu lange war-
ten; wie schnell eine handfe-
ste Krise entstehen kann, 
haben wir aus 2008 noch 
gut in Erinnerung. Eine aus-
reichende Kapitalisierung ist 
noch immer die wichtigste 
Grundlage für Unternehmen, 
um langfristig bestehen zu 
können – insbesondere in 
Krisenzeiten.  

An dieser Stelle noch ein 
Hinweis in eigener Sache: 
Als neuer Redakteur für 
Edelstahl Aktuell steht Ihnen 
in Zukunft Christopher Pa-
pendorf zur Verfügung. 
Gründungsredakteur Frank 
Wöbbeking zieht sich wieder 
in den Hintergrund zurück, 
bleibt der Redaktion aber 
eng verbunden. Damit ein 
reibungsloser Übergang ge-
währleistet wird, werden die 
beiden noch eine Weile zu-
sammenarbeiten. Es kann 
also passieren, dass Sie bei-
den gleichzeitig begegnen.  
In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen viel Spaß beim Le-
sen dieser Ausgabe!   

Ihr Redaktionsteam 

spielten Applikationen bis 
zu stabilen Tischbeinen aus 
Edelstahl.
Großen Wert legt Kleemann 
Edelstahl auf die Breite und 
Tiefe seiner Qualitätsproduk-
te, ob bearbeitet oder unbe-
arbeitet. „Es war mir wichtig, 
die Marke Kleemann Edel-
stahl vom ersten Tag an po-
sitiv zu besetzen und wei-
terzuentwickeln. Deshalb 
haben wir gleich zum Start 

in die ISO-Zertifizierung 
investiert“, betont Kristian 
Kleemann. Aber auch der 
Servicegedanke wird gelebt: 
Kleinste Mengen liefert 
das Unternehmen genauso 
selbstverständlich wie grö-
ßeren Bedarf von 24 Tonnen 
und mehr. Jeder Kunde wird 
wertgeschätzt – das gehört 
zur Firmenkultur.

Wenn nötig, schwimmt Klee-
mann Edelstahl auch mal 
gegen den Strom und hinter-
fragt – wieder einmal – gän-
gige Muster. Denn anders 
als große Konzerne, die ihre 
Liefermöglichkeiten ein-

schränken, hat Kleemann 
Edelstahl diesen Service mit 
eigenen Fahrzeugen ausge-
baut. Bis zu einem Radius 
von 150 bis 200 Kilometern 
rund um Dornum sind die 
drei Lkw unterwegs. Dabei 
werden täglich die Regionen 
um Bremen, Emsland und 
Cloppenburg angesteuert. 
Das optimiert unterm Strich 

die Lieferkette. Persönliche 
Kundenkontakte genießen 
einen hohen Stellenwert.
Diese Kundenorientierung 
und die damit verbundene un-
ternehmerische Flexibilität bil-
den einen Grundpfeiler des 
Firmenkonzeptes. Das gilt 
auch für die jüngste Investiti-
on in den Maschinenpark. 
„Ich hatte erwartet, dass wir 
zunächst eine Schleifanlage 
für Bleche benötigen. Daraus 
ist eine Behringer-Säge für 
Langprodukte geworden“, er-
klärt er schmunzelnd. Diese 
unternehmerische Beweglich-
keit zeichnet nicht nur den 
Chef aus. Auch die Mitarbeiter 
agieren flexibel und reagieren 
schnell auf neue Situationen.
Aber nicht nur die Auftragge-
ber hat die Firma fest im 
Blick. Auch die Lieferanten 
genießen große Aufmerk-
samkeit. Daher knüpfte 
Kleemann Edelstahl ein in-
ternationales Netzwerk aus 
namhaften Partnern in Euro-
pa und Asien. „Für den Er-
folg ist der Einkauf von ent-
scheidender Bedeutung“, 
weiß Kristian Kleemann aus 
Erfahrung. Dabei geht es ei-
nerseits darum, die Kosten 
im Griff zu halten und ande-
rerseits darum, das Quali-
tätsniveau zu gewährleisten.

Genau zuhören
Um immer auf der Höhe der 
Zeit zu sein, hören die Mit-
arbeiter von Kleemann 
Edelstahl den Kunden auf-
merksam zu und bemerk-
ten, dass sich deren An-
sprüche geändert haben, 
sie anspruchsvoller gewor-
den sind. Die Kunden ha-
ben ihre Lager ausgeglie-
dert und legen heute noch 
mehr Wert auf eine schnel-
lere Belieferung.
Wechselnde Gegebenhei-
ten und unberechenbare 
Zeiten erfordern eine große 
Wendigkeit, die überlebens-
wichtig wird. „Dazu sind wir 
in der Lage. Während ande-
re vielleicht jammern, wer-
den wir kreativ.“ Jeder 
bringt dann sein Engage-
ment, seine Flexibilität und 
seine persönlichen Stärken 
ein. Die Mitarbeiter helfen 
so, das Unternehmen zu ge-
stalten, weiter nach vorne 
zu bringen.
Doch wo gearbeitet wird, 
muss auch mal entschleu-
nigt werden können. Dazu 
richtete Kleemann Edel-

Der Lkw wird mit Produkten von Kleemann Edelstahl beladen. 
Anschließend erreicht er zügig den Kunden.

Dirk Walther leitet das Lager.

Neben Blechen bietet Kleemann Edelstahl auch Coils, Flachstahl, Rund-
stahl, Winkelstahl, Rohre und Zuschnitte.

stahl im vergangenen Jahr 
einen Pausenplatz mit Ter-
rasse ein. Während der Mit-
tagspause blicken die Mit-
arbeiter auf Wiesen mit 
weidenden Kühen – fernab 
von sonst üblichen Indus-
triegebieten. Frische ostfrie-
sische Luft für neuen 
Schwung…
Alles gute Voraussetzungen 
dafür, dass die Kommunikati-
on und das Miteinander stim-
men. „Es ist für die Zusam-
menarbeit wichtig, dass jeder 
dem anderen zuhört“, sagt 
Kristian Kleemann. Am bes-
ten gelingt dies, wenn der 
einzelne Mensch gesehen 
und wertgeschätzt wird, „was 
in manchen Firmen leider 
verloren geht“.

Zeichen stehen auf 
Wachstum
Die ersten fünf Jahre liegen 
hinter dem Unternehmen. 
Wie soll die Erfolgsgeschichte 
nun weitergehen? Nach fünf 
Jahren sei es wichtig, Klee-
mann Edelstahl und auch das 
Team noch leistungsstärker 
und effektiver aufzustellen, so 
Kristian Kleemann. Dabei ste-
hen die Zeichen auf Wachs-
tum. So liegt bereits das Fun-
dament für eine 500 

Die Breite und Tiefe bei den Qualitätsprodukten ist der Kleemann Edel-
stahl GmbH sehr wichtig.

Das Team von Kleemann Edelstahl pfl egt einen offenen Dialog, um das 
Unternehmen bestmöglich weiterzuentwickeln. Jan-Dirk Janssen, Ina 
Speckamp, Stefan Sobing und Kristian Kleemann, geschäftsführender 
Gesellschafter, haben den Mut zum Wandel (von links).

„Um an die Quelle zu 
kommen, muss man gegen 

den Strom schwimmen“ 

Hermann Hesse

Firmeneigene Lastwagen steuern täglich die Kunden in den Regionen 
Bremen, Emsland und Cloppenburg an.

Quadratmeter große neue 
Halle. Auch ein Grundstück 
auf der anderen Straßenseite 
hat sich die Firma gesichert. 
„Damit wir in der Zukunft alle 
räumlichen Optionen haben“, 
erklärt Kristian Kleemann.
Langfristig soll der Bereich An-
arbeitung ausgeweitet werden. 
Der Unternehmer will dadurch 
die Wertschöpfung stärker in 
die eigene Firma verlagern. Au-
ßerdem soll das Lager ausge-
baut werden. „Wir lagern auch 
Werkstoffe ein, die andere aus 
dem Programm genommen 
haben. Ein typisches Beispiel 
ist der Werkstoff 4541. Er wird 
unter anderem von Kunden in 
der Lüftungstechnik benötigt. 
Deshalb haben wir ihn noch im 
Programm.“

Ein junges Team
Zudem lagert Kleemann 
Edelstahl auch bestimmte 
Produkte für einzelne Kun-
den ein. „Wir haben bei-
spielsweise mehrere tau-
send Meter Rohr für einen 
Kunden aus der Kranken-
haustechnik auf Lager.“ 
Wenn ihm eine solche Inves-
tition sinnvoll erscheint, 
setzt der Geschäftsführer 
sie auch zügig um. Dabei 
investiert das Unternehmen 
auch schon mal etwas 
mehr – für die Zukunft, 
„weil wir auch in den näch-
sten 30 Jahren zusammen-
arbeiten wollen, wir sind ja 
schließlich ein junges 
Team“.
Ein Team, das stets die Ge-
meinschaft pflegt. Freitags, 
nach getaner Arbeit, setzen 
sich die Mitarbeiter noch-
mals zusammen, um bei 
einem Bier in geselliger 
Runde das Wochenende 
einzuläuten. Das haben sie 
sich nach so viel Engage-
ment und Flexibilität auch 
redlich verdient…

Frank Wöbbeking

Christopher Papendorf


